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mehr als 10.000 Dinge | Gebrauchswert von EUR 0,- | Share Economy, Martin Weitzman, Harvard-1 

Ökonom | KoKonsum, kollaborativer Konsum | Teilen, Tauschen, Mieten oder Schenken von materiellen 2 

und immateriallen Ressourcen | "Talente" wie Fremdwährung wie der Schweizer Franken 3 

[ab 02:42 min] | Christina Schröder | einmal pro Monat „Quautschen“ – Quatschen und Tauschen | „Swap 4 

Partys“ | „Leila“, Leihladen | Leila in Berlin-Prenzlauer Berg war einer der Ersten | Jacqueline | Geben und 5 

Nehmen, Win-Win-Situation | Nikolai Wolfert, 32jähriger Soziologe, Gründer von Leila | ressourcen-6 

ineffizient | „Bibliothek für Dinge“ | drei Studentinnen aus Korea | Leila in Wien | geöffnet seit Mai 7 

2014 | Herbststraße, 16. Bezirk | Gebietsbetreuung Ottakring | verschiedene Kategorien | Thomas 8 

Siebenbrunner, Kernteam Leila | Gegenstände sollen transportierbar, sinnvoll ausleihbar und nutzbar 9 

sein | Mitgliedsbeitrag für das ganze Jahr, selbst etwas einbringen und dann Zugriff auf das ganze 10 

Sortiment | Verein ist Leihgemeinschaft | EUR 24,-/Jahr Mitgliedsbeitrag | Internetauftritt soll perfektioniert 11 

werden | persönlicher Kontakt sei wichtig | Interesse aus Graz | Leihladen - Wachstumsbranche 12 

[ab 13:23 min] | seit 20 Jahren: Tauschen in Vorarlberg | „Talente Vorarlberg“ | Regionalwährung | kein 13 

Geld | Bäckerei Stadelmann, Dornbirn-Oberdorf | Markus Stadelmann | Kassabon: EUR, SFR, 14 

Talente | seit der Gründung der Talente 1996 dabei | Vorteil eines Kleinbetriebes gegenüber einem 15 

Großbetrieb | eigene Währung abseits des weltweiten Finanzmarktes | zins- und spekulationsfrei 16 

| Mitglied des Vereins mit Konto | Kundenbindung | Mehrwert | kein großer Umsatzbringer | regionale 17 

Wertschöpfungskette | Palette Mehl, gebrauchtes Auto | Wiener Kaffeehaus | Vorstandsteam der 18 

Vorarlberger Talente | andere Formen von Geld – nicht, um den Euro zu ersetzen, sondern um ihn zu 19 

ergänzen | Gernot Jochum-Müller, Gründungsmitglied, Unternehmensberater und Systemkritiker | Gruppe 20 

von 20 Menschen um das Unternehmerpaar Breiner | nicht: Nachbarschaftshilfe | 700 Konten | Gertraud 21 

Gächter | Finanzinstitute interessieren sich für das Tauschgeschäft | Betriebsprüfungen | kein Beitrag zur 22 
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Steuerhinterziehung | Reparaturen, Handarbeiten, Kontakte, Beziehungen, Vertrauen | unterschiedliche 23 

Währungs- und Tauschmittel 24 

[ab 22:14 min] Generation Share Economy hat auch die Reisebranche aufgewirbelt | Smartphone-Apps 25 

wie "Uber" | Internetportale wie "Airbnb" | „Couchsurfing“ | 9 Mio. Mitglieder weltweit (nach eigenen 26 

Angaben) | Treffen auf dem  Campus der Universität Wien im Alten AKH [Allgemeinen Krankenhaus] 27 

| Treffen von 12 „Couchsurfern“ | Michael, Virginia | Erwartung: Host solle die Plätze zeigen, die man 28 

normalerweise nicht sieht | Fabio, 25 Jahre, Immobilienverwalter | ersten Couchsurfer in Portugal 29 

kennengelernt | Manuel, 22 Jahre, Elektriker | vom Attersee nach Lateinamerika | kostenloser Schlafplatz, 30 

Familienanschluss inklusive | schwarze Schafe in der Community | Sicherheitsbedenken | Feedback über 31 

schlechtes Verhalten | Funktion „eingeladen werden“ | „Couchsurfer-Ehre“: kein Geld verlangen 32 

| höchstens: kleiner Beitrag für Essen und Wäsche | Geschenke, Kontakte knüpfen 33 

[ab 30:56 min] „Carsharing“ | in der Stadt beliebt – am Land rechnet es sich nicht | Christian Steger-34 

Vonmetz, Verkehrsplaner und Carsharing-Pionier | Bregenz, Vorarlberg | Smartphone | Autos sind 35 

Privatbesitz | Kosten: EUR 0,35/Stunde plus EUR 0,35/gefahrenem Kilometer plus EUR 1,- für die 36 

Buchung | Benzin bzw. Strom ist inbegriffen | für jeden Bedarf das richtige Auto | 4 Autos, 31 Fahrerinnen 37 

und Fahrer | vor 7 Jahren begonnen | Gründung eines Vereines, Anschaffung eines 38 

Gebrauchtwagens | technische Unterstützung, Internetreservierung, elektronisches Fahrtenbuch | keine 39 

passende Lösung gefunden | Caruso – „car uso“, benütztes Auto | Förderung des Landes | 7 Kollegen, 40 

2000 Nutzerinnen und Nutzer | grundsätzliche Bereitschaft, im Notfall mit Bus oder Zug zu 41 

fahren | Beitrag minimiert maximal die Fixkosten, kein Gewinn | eigenes Auto ist noch zu günstig  42 

[Ende: 39:40 min] 43 

 


